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Die neuen Meister 
sind erkoren
Bea Acquaroli und Angelo Mazzoli sind die diesjährigen Klubmeis-
ter vom Boacciaclub Pallino.

Kürzlich fand die diesjährige Klubmeis-
terschaft des Bocciaclub Pallino 
Rapperswil-Jona statt. In zwei Kategorien 
wurden die Klubmeister 2019 erkoren. 
Bei den Frauen gewann Bea Acquaroli, 
bei den Männer Angelo Mazzoli. Herzli-
che Gratulation! Es war ein super Anlass. 

Am 17.März geht es wieder weiter mit 
unseren Jahresturnieren. Zuschauer sind 
immer herzlich willkommen.

 _Manuel Scarpa
 

www.boccia-pallino.ch

Gelebte Gastfreundschaft  
am Weltgebetstag
In der Kirche Maria Himmelfahrt Jona erlebten die Besucherinnen 
und Besucher der ökumenischen Feier zum internationalen Weltge-
betstag 2019, was Gastfreundschaft gewähren und selber erleben im 
Kern heissen kann.

Thema war diesmal das Gleichnis des 
Festmahls aus dem Lukas-Evangelium 
mit der Aufforderung an die Gäste: 
«Kommt, alles ist bereit!» So waren denn 
auch in Jona an diesem Abend alle Besu-
cherinnen und Besucher der ökumeni-
schen Feier an der schön gedeckten Tafel 
mitten im Kirchenraum zu einer feinen 
Suppe mit Brot, Wein und Wasser einge-
laden.

Das Thema der Gastfreundschaft mit 
den Liturgievorschlägen hatte diesmal 

Slowenien als Gastland vorgegeben. Ein 
kleiner Ad-hoc-Frauenchor begleitete die 
Feier musikalisch unter der Leitung von 
Thomas Halter am Piano. 

Der Feier standen Pastoralassisten-
tin Esther Rüthemann von der Katholi-
schen Kirche in Rapperswil-Jona und 
Pfarrerin Katharina Hiller Frank von der 
Evangelisch-reformierten Kirchgemein-
de Rapperswil-Jona vor.  
 
 _Cécile Blarer

Mit einer 
schlichten Suppe 
erleben die 
Besucher der 
ökumenischen 
Feier zum 
Weltgebetstag in 
Jona, was 
Gastfreundschaft 
eigentlich meint.  
 Bild Cécile Blarer

Eine starke 
Gemeinschaft
Menschen, Tiere, Sachwerte schützen, Hilfe bei Feuer und Elementarschäden gehören zu de 
Hauptaufgaben der Feuerwehren im Linthgebiet. Kürzlich hatte der Feuerwehrverband an der 
Linth seine 139. Delegiertenversammlung.

Die neun Ortsfeuerwehren und zwei 
Betriebswehren bilden den Feuer-
wehrverband an der Linth. Die 139. 

Delegiertenversammlung wurde in Kalt-
brunn abgehalten. Durch die Traktanden 
führte Verbandspräsident Erwin Tschumi. 
Er stellte eingangs fest, dass die hiesigen 
Feuerwehren eine starke Gemeinschaft 
bilden und bei Grossereignissen alle am 
gleichen Strick ziehen. Der Verband 
zeichnet auch verantwortlich für Aus- 
und Weiterbildung. Nebst den zwei 
Grundkursen wurden im vergangenen 
Jahr verschiedene Spezialkurse durchge-
führt, die von 200 Teilnehmern besucht 
wurden. Den Grundkurs 2019, der kürz-
lich durchgeführt wurde, schlossen 40 
Neueingeteilte ab. Die Wehren sind auf 
neue Angehörige angewiesen, um die 
Einsatzbereitschaft in der Gemeinde zu 
gewähren. Im Linthgebiet leisten 665 AdF 
aktiven Feuerwehrdienst. Die meisten 
Wehren stellen eine Unterbesetzung fest.

Im Verbandsgebiet wurden im letzten 
Jahr 482 Einsätze mit 9129 Stunden oder 
1141 Arbeitstagen geleistet. 161 Einsätze 
waren nötig bei Technischer Hilfe, gefolgt 
mit 76 Brandbekämpfungen und 63 Ein-
sätzen bei Elementarereignissen. Unnö-
tig waren die 76 Einsätze bei Alarm durch 
Brandmeldeanlagen.

Reto Unterholzner ist der neue Ver-
bandspräsident
Vor zwölf Jahren übernahm Erwin Tschu-
mi, Wagen, das Präsidium des FVaL. Er 
ist stolz, dass er einen «gesunden, fort-
schrittlichen und florierenden Verband 

an eine neue Führung weitergeben 
kann». In den letzten Jahren konnte 
Tschumi einiges bewegen, sei es in der 
Ausbildung oder Professionalisierung bei 
Einsätzen. Als neuer Verbandspräsident 
wurde einstimmig Reto Unterholzner aus 
der Feuerwehr Rapperswil-Jona gewählt. 
Als Offizier und Feuerwehrinstruktor 
kennt er Sorgen und Nöte im Verbands-
gebiet. 

Letztmals präsentierte Verbandskas-
sier Florian Thoma, Amden, Bilanz- und 
Erfolgsrechnung mit neuem Budget. 

Auch er hat den Rücktritt eingereicht. 
Das Kassawesen übernimmt neu Erich 
Mächler, Fourier bei der FW Kaltbrunn. 
Den zurückgetretenen Tschumi, Thoma 
und Christian Murer (acht Jahre Instruk-
tor wurde die Ehrenmitgliedschaft verlie-
hen.

In der Verbandsführung bleiben Ste-
fan Kraaz (Schänis), Samuel Schuster 
(Gommiswald), Roman Eberhard (Ben-
ken). Die nächste Tagung wurde der FW 
Uznach übertragen. _Werner Hofstetter

Der neue Verbandsvorstand (es fehlt Stefan Kraaz): Erich Mächler, Reto Unterholzner, Samuel 
Schuster, Roman Eberhard (von links).  Bild Werner Hofstetter

Paukenschlag und 
Kinderlachen 
Einhörner, Piraten, Prinzessinnen, Feen, Zauberer, Drachen und Clowns – nein, das ist nicht 
das Märchenland, sondern der Fasnachtsumzug der Heilpädagogischen Schule Rapperswil, zu 
dem sich auch die Mädchen und Buben von benachbarten Kindergärten gesellten.

Seit 25 Jahren organisiert die  
Heilpädagogische Schule Rappers-
wil immer am Tag vor Aschermitt-

woch für ihre Schülerinnen und Schüler 
einen Fasnachtsumzug. Bei perfektem 
Wetter war es wieder so weit: Etwa 40 
Kinder der Heilpädagogischen Schule 
Rapperswil zogen gemeinsam mit rund 
100 Mädchen und Buben aus den Kinder-
gärten Hanfländer, Säntisstrasse und 

Burgerau durch die Strassen des Quar-
tiers.

Zum Abschluss Tee  
und Fasnachts-Schenkeli 
Allen voran gaben die Harlekinos mit 
Paukenschlag, Trompete und fröhlicher 
Musik den Takt an. Die kleinen Löwen, 
Cowboys, Feen, Marienkäfer und Super-
helden verbreiteten mit Klatschen, Tan-

zen und fröhlichem Lachen heitere Stim-
mung und freuten sich zum Abschluss auf 
dem Pausenplatz der Heilpädagogischen 
Schule über warmen Tee und feine Fas-
nachts-Schenkeli. Einmal mehr war es 
ein gelungener Anlass, der Klein und 
Gross begeisterte. _Priska Engelbogen

www.stiftungbalm.ch

Die Harlekinos geben gefolgt von rund 140 fröhlichen Kindern den Takt an.


